



	
	

	
	

	Seite:Annalen der Physik und Chemie Bd 63 1844.pdf/382

	
		aus Wikisource, der freien Quellensammlung

		


		

		
		

		Zur Navigation springen
		Zur Suche springen
		 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	
	Verschiedene: Annalen der Physik und Chemie, Band LXIII
Ueber die Erzeugung von Tönen durch getrennte Eindrücke, mit Beziehung auf die Definition des Tones

	








sind, so würde es doch bei unserer mangelhaften Kenntniß der pneumatischen Gesetze nicht möglich seyn, sie auf dem Wege der Theorie zu berechnen, und da es auch schwierig oder unmöglich seyn würde, sie auf dem Wege des Versuchs mit einiger Zuverlässigkeit zu ermitteln[1], so muß man versuchen ohne diese Bestimmung aus den für 
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. Mehr läßt sich von dem Falle sagen, wo die Eindrücke getrennt sind, d. h. 
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Nehmen wir zuerst den Werth 
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 ist. Daraus folgt:
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